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Württemberg .
Heilbronn , 10 . Mai . Die sämt¬

lichen Mitglieder der bürgerlichen Kolle¬
gien zu Heilbronn haben eine Petition
gegen die Umsturzvorlage unterzeichnet.

Böblingen , 8 . Man Lttzte Nacht
wurde dem Uhrmacher Karl Klein das Schau¬
fenster e ngedrückt und 15 Uhren gestohlen,
darunter drei Damenuhren. Der Dieb konnte
bis jetzt noch mcht ermittelt werden .

Leonberg , 8 . Mai . Heute Nacht nach
1 Uhr brach in Renningen ein großer Brand
aus , der 7 Gebäude , nämlich 3 Wohnhäuser ,
und 4 Scheunen einäschene . Entstchungkursache

unbekannt . Der beim Brande in Renningen
verursachte Gebäude ' chaden beträgt 24 000 Mk.
Sämtliche abgebrannten Gebäude sind versichert .
Infolge des Eingreifens der Feuerwehr und
bei der günstigen Windrichtung wurde ein
größeres Unglück verhütet . Gerade vor 50
Jahren sind 50 Gebäude durch einen Brand
zerstört worden .

Tein ach , II . Mai . Von hiernach
Röthenbach wird eine neue Fahrstraße erbaut
werden . Gegenwärtig sind die beiden Herren
Schultheißen von Unterreichenbach und Stamm -
Heim damit beschäftigt, als Experten die bctr .
Gütergrundstücke anzukaufen , bezw. deren Werte
festzustellen. Das Anwesen des hiesigen Schult¬
heißen ist käuflich zu 15 000 M. erworben .
Es wird abgetragen werden , da die neue Straße
den Grund und Boden dieses Anwesens zur
Durchführung bedarf .

Arnbach , 10 . Mai . Den ersten
Bienenschwarm erhielt heute Karl Bach-
teler , Baumwart dahier ; im vorigen Jahr
war dies um nur 3 Tage früher, am 7 .
Mai , der Fall .

Freudenstadt , 10 . Mai . Heute
Nacht ist in Oberthal, Gemeinde Baiers-
bronn , ein Wohn - und Oekonomiegebäude
abgebrannt . Der an Gebäude und Mo¬
biliar entstandene Schaden ist bedeutend.
Die Abgebrannten sollen versichert sein .
Ueber die Entstehungsursache des Bran¬
des herrscht noch Dunkel. Doch ist bereits
Untersuchung eingeleitet.

Freudenstadt , 10 . Mai . Die Hasen
haben im letzten Winter eben doch bedeu¬
tenden Schaden gemacht . Auf Grund der
vorgenommenen Abschätzungen dürfte sich
der Schaden in unserem Oberamtsbezirk
allein auf etwa 16,000 Mk . belaufen.

Tuttli n gen , 11 . Mai . Am 6 . Mai
fand ein Waldbrandim fürstlich v . Fürsten -
bergischen Wald in Langenbrunn statt . Ein
Morgen mit 3000 Pflanzen wurde zerstört .

Rundschau
Eutingen , Amts Piorzh . Gestern

Donnerstag Abend gegen 11 Uhr hörte
man unterhalb der Brücke über die Enz
Hilferufe . Hinzueilende fanden einen jun¬
gen Mann dem Ertrinken nahe au einen
Weidenbusch angeklammert. Aufs trockene
gebracht , gab derselbe an . ein Schneider¬
gehilfe von Calw zu sein , 2 Unbekannte
hätten ihn über die Brücke geworfen. Seine
Baarschaft und Papiere fehlen . Weiteres
konnte noch nicht ermittelt werden.

München , 10 . Mai . Die „ N . N .
"

melden , die Einfuhr vvu Schweinen aus
Oestereich - Ungarn in die Gemeinden an
der Grenze im bayrischen Wald wurde
verboten . - - Dasselbe Blatt meldet aus
Dinkelscherben , gestern Abend wurde ein
78jähriger Privatier todt aufgefunden . Ein
Raubmord liegt vor .

Neustadt a . d . Haardt, 9 , Mai . Der
23jährige Hugo Abresch , welcher bisher
in Frankfurt privatisierte , hat sich er¬
schossen . Der Selbstmörder , dessen Eltern
sehr reich sind , hatte vermutlich im Spiel
große Verluste erlitten .

Alten stein , 10 . Mai . In Groß-
bartelsdorf, äscherte ein großer Brand
18 Gasthöfe ein . Mehrere Personen sind
lebensgefährlich verletzt.

Mainz , 8 . Mai . Wie alle Festungs¬
städte, so leidet auch Mainz schwer unter
der Befestigung, durch die der freien Ent¬
wickelung einer Stadt Schranken gezogen
sind ; allerdings sind im Laufe der letzten
Jahre in dankenswerter Weise hier und
dort die Wälle weiter hinausgelegt wor¬
den , so daß nicht nur neue Straßen , son¬
dern sogar neue Stadtteile entstehen könn¬
en . Nunmehr wird gemeldet , daß der
Bundesrath der Niederlegvng des Gau-
thores zugestimmt habe. Die Kosten für
dwse Niederlegung sollen sich auf unge¬
fähr 200000 Mark belaufen ; doch ver¬
ringert sich diese Summe durch Verwer¬
tung des fre gewordenen Terrains zu Bau¬
zwecken.

Paderborn , 8 . Mai . Wie das
„ Westfälische Bolksblatt" meldet, sind bei
dem gestrigen Brande in dem Dorfe
Schwaney 52 Häuser darunter die Kirche
und das Pfarrhaus , zerstört worden .

Berlin , 10 . Mai . (Reichstag . )
Umsturzvorlage . Weiterberatung des Z 111
Gröber , (Ztr . ) : Es wurde vermutet , daß
die Vorlage nur ein Vorspiel für ein
verschärftes Sozialistengesetz sei , und daß
durch die Ablehnung der Vorlage erwiesen

werden solle , auf dem Boden des gemei¬
nen Rechts sei die Abwehr der sozialisti¬
schen Bestrebungen unmöglich , und es solle
dann schärfer vorgegangen werden . Eine
so unehrliche Politik weiden die Regie¬
rungen nicht befolgen . Redner hält die
beiden gestrigen Reden vom Bundesrats¬
tisch für ungerechtfertigt . Die Rede des
Ministers von Köller drücke den Reichs¬
tag zu einer Gcsetzbewilligungsmaschine
herab . Wir müssen gegen diese Stellung
des Reichstags energisch protestiren . Die
Regierung brauche die Volksvertretung .
Redner kritisirt sodann die gestrige Rede
des preuß . Justizministers ; Für die Be¬
lehrung des Zentrums mag er seinen Dank
anderswo holen , als bei uns ! Redner geht
aus Z 111 ein , er hält das Anpreisen von
unsittlichen Handlungen selbst für unsittlich
und strafbar. Es genüge, den thätlichcn
Angriff auf Beamte in den 8 aufzunehmen.
Schließlich weist er den Vorwurf des Reichs¬
kanzlers zurück , daß die Kommission die
auf den Schutz der Staatsordnung be¬
züglichen Bestimmungen stiefmütterlich be¬
handelt habe . Preuß . Justizminister Schön¬
stedt weist gegenüber der Bemerkung des
Vorredners darauf hin , daß zwischen ihm
und dem Reichskanzler kein Gegensatz be¬
stehe . Warten Sie ab , ob der Reichs¬
kanzler mich desavouirt ! Dem Vorredner
erkenne ich weder die Berechtigung
noch die Befähigung zu , darüber zu ur¬
teilen . (Große Unruhe .) Es lag mir fern ,
das Zentrum belehren, oder seine Liebe
erwerben zu wollen. Ich wünsche die schnelle
Erledigung der Vorlage , und da die Ent¬
scheidung bei dem Zentrum liegt, wandte
ich mich an dasselbe. Die bisherigen Ver¬
handlungen haben einen Gang genommen,
daß wir fürchten. Sie wollen der Regie¬
rung die Waffen versagen , die sie ver¬
langt, und ihr andere in die Hand drücken ,
wovon die Regierung keinen Gebrauch
machen kann und will.

Berlin , 11 . Mai (Reichstag .)
Bei der Abstimmung über den Paragraph
111 der Umsturzvorlage (Anpreisung
und Aufreizung zu Vergehen) wurden sämt-
licheAbänderungsanträge , sodann die Kom-
missionssassuug und schließlich die Regie¬
rungsvorlage abgelehnt . Z112 (Verächt¬
lichmachung der Heereseinrichtung und Auf¬
forderung zum Ungehorsam) wurde eben¬
falls gegen die Stimmen der Konservati¬
ven , der Reichspartei und der National¬
liberalen abgelehnt. Nachdem Z 112 der
Umsturzvorlage , sowohl in der Kommis -



sionsfassung als auch die Regierungsvor¬
lage abgelehnt worden war, verzichiete
das Haus auf die Weiterberotung der
gesamten Umsturzvorlage. Alle Abänder-
ungsanrägewurden zurückgezogen und die
ganze Umsturzvorlage paragra¬
phenweise debattelos abgelehnt . iBezirkshauptmanns

— Wie uns der Reichstags -Abgeord- ! Ordern, die durch

Koller ein Drohbrief zu , der ihm das Schick¬
sal Carnols vrofezeüe.

Lemberg , 8 . Mai . in Bawalow fand
ein blutiger Zusammenstoß zwischen der
Bevölkerung und einem Gendarmen statt .
Letzterer sollte die Gemeinde Namens des

von Podhaice auf-
das Hochwasser zer-

aus der Reichskasse Wittwen - und Waisen
gelder bezahlt werden (der Wittwe 160
Mark jährlich und einem Kinde 32 Mark,
wenn die Mutter noch lebt, oder 54 Mark
wenn sie nicht mehr lebt , oder zum Wittwen -
geld nicht berechtigt ist) wenn der Ehe¬
mann oder Vater nach 10 jähriger Dienst¬
zeit oder früher , jedoch infolge Ausübung
seines Dienstes verstorben ist . II . den Zinsen
der Kapitalien des Reichsinvalidenfouds
sollen pro 1895/96 2,300000 Mark ent¬
nommen werden und zwar 1 . ) 1,800000
Mark zu Unterstützungen ( jährlich 120
Mark bei monatlicher Vorauszahlung) an
solche Unteroffizire und Soldaten , welche
an dem Krieg 1870/71 oder an den von
deutschen Staaten vor 1870 geführten
Kriegen ehrenvollen Anteil genommenhaben
und sich wegen dauernder gänzlicher
Erwerbsunfähigkeit in unterstützungsbe - i

neteFreiherrvonGültlingenmitteiltwur - ! störte Brücke wieder herzustellen, er wurde
den dem Reichstag in letzter und allerletzter aöer von bewaffneten Bauern umzingelt
Zeit zwei Gesetzentwürfe vorgelegt , welche ! jj"d bedroht und machte von seiner Waste
unsere Kriegs - undFriedenssoldaten gewiß ! A ^ rauch. Der Gendarm erschoß zwei
interessiren werden . I . sollen die Wittwen >^ 'ööer Cendrowski und verletzte die ^ rau
und die ehelichen oder durch nachgefolgte I ^es einen schwer .
Ehe legilimirten Kinder einer Militär - ! Karlsbad , 5 Mai . Hmte wurde in

Person vom Feldwebel abwärts Karlsbad das neuerbaute Kaiserbad Irlich^ — - - - - — . - — eröffnet und dem Gebrauche des Kurpublikums
übergeben. Der von den bekannten Wiener
Architekten Fellner und Helmer erstellte Pracht¬
bau umfaßt in drei Stockwerken m t allem
Komfort ausgestattete Räume für Sprudel-,
Moor- u d Dampfbäder und die unter der
Leitung des Dr. Tyrnauer stehenden Institute
für schwedische Heilgymnast k (System Zander )
und Massage und für Kaltwasserbehandlung .
Mit dem Kaiserbade hat die Stadt Karlsbad
nicht blos eine bauliche Zierde, sondern auch
einen neuen Heilfakkor gewonnen , der den
Segen ihrer Quellen wesentlich zu fördern wohl
geeignet ist .

Paris , 10 . Mai . In Toulon geht
das Gerücht , das als Kaseruenschiff die¬
nende Kriegsschiff Caustiglione sei aus !
unbekannten Ursachen in Brand geraten . !
Die Mannschaft sei gerettet . Das Schiff .
gilt für verloren . — !

^ , — Eine interessante Entscheidung ,
dürftiger ^.age befinden, ^ . j 400 000 ^ , ^ dieser Tage von dein Pariser Zi-
Mark zu Un erstutzungen derfenigen In - ^ ^ richt gefällt . Ein großer Pariser
validen von 1870/71 , welchen wegen Ver- - " - -
säumnis der gesetzlichen Frist zur Geltend¬
machung ihrer Ansprüche ein Rechtsan¬
spruch auf Pension nicht zusteht,
solchen Unterstützungen im Gnadenwege
waren von dem Kaiser schon bisher 3
Millionen Mark zur Verfügung gestellt ,
sie reichen aber nicht aus . 3 . 100000 Mark
zu Pensionszuschüssen für diejenigen Of¬
fiziere und Soldaten , welche infolge einer
im Kriege 1870/71 erlittenen Verwun¬
dung oder sonstigen Dienstbeschädigung
verhindert waren , am Feldzug weiter teil¬
zunehmen und sich ein zweites bei der
Pensionierung zu berechnendes Kriegsjahr
erdienten . Künftig müssen die zu Vor¬
stehendem ( I11 —3) erforderlichen Summen
auf den Reichsetat gebracht werden.

Berlin 11 . Mai . Eine überaus wert¬
volle Schiller - Bibliothek, aus den seltensten
Drucken bestehend , welche der bekannte sach¬
kundige Antiquar Alb . Cohn seit Jahrzehnten
gesammelthat , ist hcüte durch Dr. Fritz Jonas
im Auftrag einer schwäbischen Dame käuflich
erworben worden ; die Bibliothek soll Sr . Maj.
dem König von Württemberg für das zu er¬
richtende Archiv in Marbach zur Verfügung
gestellt werden.

Berlin 10 . Mai . Das , ,Kl. Journ.
"

meldet : In Großbartelsdorfäscherte ein großer
Brand 18 Gehöfte ein . Mehrere Personen
sind lebensgefährlich verlezt .

— Der 25 . Deutsche Aerztetag wird
am 26 und 29 . Juni zu Eisenach im
Saale der „ Erholung" abgehalten . Es
ist eine Delegierten -Versammlung ; indes
steht die Theilnahme als Zuhörer jedem
Arzte frei .

München 11 . Mai. Die N . N . melden
ans Berlin : Während der gestrigen Reichstags -
jitzung gieng dem Minister des Innern v.

Damenschneider, Doucet , hat den Gatten
einer Dame , welche seit 2 Jahren für

o 10000 Fr . Kleider von ihm bezogen , aber
nicht bezahlt hatte , gerichtlich belangt.
Der Mann machte geltend , Herr Doucet
habe ihn niemals gefragt , ob er mit diesem
Aufwands seiner Frau , Mutter von sechs
Kindern , einverstanden sei , und das Ge¬
richt strich die Rechnung, des eoutmrlsr
ü inocks ans 6000 Fr . zusammen.

Brüssel , 8 . Mai . Der Ausstand dcw
Arbeiter in den Steinbrüchen von Ecaus- s
sines , welcher einen Monat dauerte , isst
jetzt in Folge Verständigung zwischen den
Besitzern und den Arbeitern beendet .

London . 7 . Mai . Es ist kaum zweifel¬
haft , daß die Verurteilung der Mannschaft der
„ Crathie" durch die Totenschau in Lowestost
noch scharfer gewesen wäre, falls deutsche Zeugen
ausgesagt hätten ; aber auch so muß die englische
Pressezugeben , daß die Schuld der „ Crathie "
ganz klar liegt und daß an ihrem Bord die
„allererschreckendste Nachlässigkeit " im Nacht¬
dienst herrschte . Die Hauptschuld trifft natür¬
lich die Wache , die unter Deck Kaffee machte ,
statt Ausschau zu halten ; doch machen die
„ Pall Mall" und der „ Chconicle" mit Recht
darauf aufmerksam , daß es den Anschein hat ,
der Kapitän der „Crathie" habe überhaupt
keine Disziplin gehalten ; jedenfalls aber hätte
er dem untergehenden Schiff beistehen sollen !

Jokohama , 9 . Mai . Die amtli¬
chen Berichte über die Cholera unter den
Japanern auf den Pescadoresinseln be¬
ziffern die Gesamtsterblichkeitvom 26 . März
bis 24 . April auf 1300 Fälle. Die Seuche
ist jetzt beinahe erloschen , es kommen nur
noch einige Fälle täglich vor .

Vermischtes .
( Ein schlauer Wirt . ) Ein nettes

Histörchen , das einem der Mitarbeiter des „ Gil

! Blas " passnte, wird von diesem Blatte erzählt
! Der betreffende Journalist war nach Rouen
gefahren, um dort dem Empfang Faures beizu -

! wohnen. Auf der Suche nach einem Bette fand
er nichts weiter als ein Billard, das ihm,
mit einer Matratze versehen, ein Cafstier zur
V rfügung stellte . Was wollte der Mann thun ?
Er nahm das Angebot an und schlief auf dem
Billard gut und fest seine acht Stunden. Wie
groß war seine Ueberraschung, als ihm am
Morgen der schlaue Wirt eine Rechnung über¬
reichte, auf der die Benutznung des Billards
für — Karambolspiel berechnet war . Diese
Ueberlistung wollte sich der Pariser nicht ge¬
fallen lassen und brachte die Sache vor den
Friedensrichter . Der Salomo von Rouen ge¬
riet über die Affaire in einige Verlegenheit ;
plötzlich aber erhellt ein Lichtstrahl seine Züge.
„ Hat Ihnen "

, fragte er den Journalisten,
„ der Wirt auch die Kugeln zur Verfügung
gestellt ? " — „ Sie lagen wohl in ihren Löchern ",
mußte dieser zugeben. — „ Dann ist die Sache
einfach, " erklärte der Richter. „ Von dem
Augenblicke an , da das Billard mit all seinem
Zubehör Ihnen zur Verfügung steht , ist eS
ein Billard, welches Sie gemietet haben, und
kein Bett .

" Und der Pariser war gezwungen,
die Gebühr für eine achtstündige Karambolags¬
partie zu zahlen , die er nicht einmal im Traum
gespielt hat.

— Für einen schweren Geldso ck
ist ein Parlamentsmandat in deutschen
Landen frei , wie ans dein folgenden In¬
serat des „Hamb . Korre ' pondenten " zu
ersehen ist : „ Am 8 . Mai , vormittags 11
Uhr , findet in Goldberg die Zwangsver¬
steigerung des Rittergutes Brüz in Meck¬
lenburg statt . Es folgt sodann eine Be¬
schreibung des Gutes , in welcher zur Em¬
pfehlung desselben gesagt wird : „Mit dem
Besitze des Gures ist ein Sitz in der
Landesvertretung verbunden . "

— Bei der Maifeier in Zürich wurde
im Zug der Sozialdemokraten eine Tafel mit¬
getragen, auf der gedruckt : „Wer auf Gott
vertraut und feste um sich haut , hat nicht auf
Sand gebaut

llsnkssigung .
In Folge diesjähriger vorgenommener Im¬

pfung , meines Kindes bekam dasselbe einen so
bösartigen Ausschlag am ganzen Leibe , daß ich
genötigt war, nicht nur den betreffenden Jmpf -
arzt, sondern noch mehrere andere Aerzle zu
konsultieren. Keiner von allen wußte zu helfen.
Um mein liebes Kind in diesem traurigen Zu¬
stande nicht elendiglich zu Grunde gehen sehen
zu müssen , wandte rch mich vertrauensvoll schrift¬
lich au den mir empfohlenenHomöopath Arzt,
Herrn Dr. med Volbeding in Düsseldorf»
Künigsailee 6, der mir sofort die richtigen
Mittel zur Heilung des häßlichen Ausschlages
meines Kindes, der durch die Impfung herbei¬
geführt wurde, sandte sodaß das Kind durch
dessen lobenswerte Behandlung van seinem Aus¬
satz in kurzer Zeit vollständig befreit war und
sich ganz wohl und munter befindet .

Dem Herrn Dr . med . Volbeding spreche ich
hiermit kür seine erfolgreiche Behandlung meinen
öffentlichen Dank aus und möchte denselben al¬
len Eltern , die das gleiche Schicksal mit ihren
Kindern erleben sollen , was aber Gott verhüten
wolle , bestens empfohlen haben-

Aulendorf, (Württbrg.)
_ Biersieder E - Re« .

Wer sich gesnnd erhalten will , der sei
besorgt , daß die Verdauungsorgane stets geregelt
funktionieren . Erscheinungen wie Apetitlosigkeit,
DruckinderMagengegend,Kopfschmerzen, Blutan¬
drang nach Kopf und Brust , Flimmern der Au¬
gen - c . re . haben nur zu häufig ihren Grund
in nicht genügender Leibesöffnung, deßhalb neh¬
me , man wo nöthig, Apotheker Rich - Brandt's
Schweizerpillen, welche von den Aerzten als
das vorzüglichste Mittel gegen Verstopfung em¬
pfohlen werden.

Erhältlich ä Schachtel Mk . 1 in allen Apo¬
theken.
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Amtliche und Privat -Anzeigen.

Anzeige .
Ich habe mich dahier als

Ksodts-Lavalt -WL
niedergelassen .

Bureau : Lindenstraße 17.
im Mai 1895 .

s .
Rechtsanwalt .
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ferner Mk. 10 000 , Mk SOSO, Mk. 2000 , Mk SOO re. re .I. Ziehung am 11 . Juni 1895 . — II . Ziehung am 19 . Sept. 1895 .- Loose ü 1 Mk. und ä 2 Mk . (letztere für beide Ziehungen giltig ) sind zuhaben bei
Olir . TssTiläkrslH .

6 ! ii283 ubsi ' S
Fußbödenerhält man durch Müller u . Mann 's streichfsrllgs Bernsteinlackfarbe , enorm haltbar ,schnelltrocknend , leicht anwendbar .

3 rk*sioliS
selbst, dann sparst Du .Versand direkt von der Fabrik in allen Farben Postpackete Brutto 10 Pfund frankounter Nachnahme von 7,65 Mark .Edmund Müller dc Mann , Lackfabrik, Charlottenburg 20 .

Lai Vemvenllun» von

LVL » s ÜLS - ÜLSSLIVSI
ssullb äis

sui 6 is
30) 1 AleiellLsitiZ stsiZb äsr

In BücNsiellb auk ckis BsuollllcrLkt 4—6 mul billiZer als elsatr . Biollt.
LOHN 211 8L2ILHLN in nur von :

Stadt Wildbad .

Brennholz -Verkauf
am Samstag den 18 . Mai ,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Wanne Abt 4 f Buchsteigte :
8 Rm . Nadelholzscheitcr

124 „ Nadelholzprügel I . Cl.79 „ Nadelholz- Reisprügel.IV . an der Liuie Abt 10 Kellerloch :5 Rm. buch . Scheiter
27 „ „ Prügel I . Cl.

L73 .. II . Cl.
3 „ Nadelholzscheiter

15 „ Nadelholzprügel II . Cl .8 „ buch . Reisprügel,73 „ Nadelholz- ReisprügelDen 10 . Mai 1895 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.
Stadt Wildbad .

Stammholz - Verkans
am Samstag den 18. d. M.,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad .aus Wanne Abt. 4 f Buchsteigle :

752 Stück Forchen ,
401 ., Tannen mit zus . 1274,25 Fm.I . —IV. Cl . Normal und Ausschuß .Den 11 . Mai 1895 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche Graszettel pro1895 für Staats - und Stadtwaldungen

zu erhalten wünschen, wollen sich
spätestens bis 18 . d . M.

hier melden .
Den 9 . Mai 1895 .

Stadtschultheißenamt:
Bätzner.

- Stelle - Gesuch.
Ein 17jähriges Mädchen , das gegen¬

wärtig hier eine Aushilfstelle versieht , suchtStelle bei Kindern oder im Haushalt.
Zu erfragen in der Exped d Bl .
Eine

Parterre -Wohnung
2— 3 Zimmer mit Veranda , Küche und
Garten in gesunder , schattiger Lage wird
für die Sommermonate gesucht.

Näheres in der Exped. d . Bl .

Netten- I-sger.
Von den einfachsten bis zu den feinsten Herrschafts¬betten , Dienstbolenbetten , Kinderbetten . Eiserne und

Holzbettstellen» Vollständiges Bett , gute eiserne Bett¬
stelle inbegriffen , schon von Mark 48 — an empfiehlt

?Lll! veiirel, kforrdviw
Telephon 413 . Schulplatz.

versuelle 8sr § msnn ' s
IMenmiled -Seile,

äieselbe ist vermöge illres Borax - do-
llnltes 2vr Herstellung u. lllrlinltuug
eines 28-rtsu , SLruruetv/eielreu, Bleu-
äsuä weisssu Deiuts ganr: unerläss -
Uell . VorrütiZ ä 8tüek 50 BIsnniK bei

Lnullnnnn Lmil Kuss -

Aismarck -Käringe
empfiehlt « ,,8 <
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Empfehlung .
Erlaube mir dem geehrten Publikum meine

1 « . '

in empfehlende Erinnerung zu bringen .
Für AE " HVirtv rc. speciell Kuchen und Torten zu ermäßigten

Preisen . Achtungsvollst
Leelitle .

Zum Verschleuß von

Uaschen - Bier
am hiesigen Platze und Umgegend in

> großem Umfange wird von einer best¬
renommierten und gut eingeführten
Brauerei ein energischer , tüchtiger ,
solider und umsichtiger Manu sofort
gesucht

Gefl . Offerte an die Exprd . d . Bl -
erbeten .

Mmt V. -
Spezial -Arzt für Mund - und Zahnkrankheiten , sowie künstlichen Zahnersatz,

empfiehlt sein

ZlihniirMiches und zahntechnisches
) . . - - - » -« M

^ Sprechstunden : von A bis 12 ; Nachmittags von 2 bis F Uhr .
2 ! Wohnung bei Herrn Wörner , Hauptstr. 100 .

Zur gelegentlichen Besichtigung der

!V> USl 6 r - l< ÜQtl 6
in meinem Schaufenster uusgestelll ,

ladet ergebenst ein .
Louis Madlener , Leopoidstraße L6,

Haus - und Kücheneinrichtungs - Geschäft.

j 1 ä d a 6.

^ n nnsvror am
DiSnsduL ' äon 14 .

iin Lsslksus L . , , 8 onne " stattünllsnclon

—
? srlanben rvir un8 , Vorvmnckts , I 'ronncks null Lslrannts Iiöüiebst I

oin^nlacksn. s
^ MMS Zotiumsoksr - i
/^ nion 8 ! um . !

^ UiircllKNNA um ' / - I lUrr vom Ou8tll . 2 . „golct . l,öwsn " uv8.

Lager in Spiegeln
sowie

: W i l d b a d . -
^ Unterzeichneter empfiehlt sein großesrr
^ - Vorbsng - Ksllsrivn
^ in schönster Auswahl . ^
^ Achtungsvoll ^

^ - - Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf . - I

Eibisch-
Ackermann sche
Gnmmi-
Kola Extraet -

Hmser Pastillen
empfiehlt

(G . Lindenöerger .)

O ! xris -od .
'bvoll

schmeckt dieser Käse ! rief jener Herr, als
er eben empfangene Postsendung probierte .

Ich sende franco jeder Poststation
1 Postkistchen brutto 10 Pfund

Limburger für . . 3 Mk.
IUI Sahnenkäse . . 2 „ 80 Pf.
HI Backsteinkäse, , . . . 2 „ 50 „
verschiedene hochfeine Sorten für 4 Mk.

N . Löusrä Leisler , t/iegnilr .

EDZSKr 'ti ' SlLrs «
Benediktiner , Maraschino , Curaeao
und sonstige semste Tafelliqueure und
Bittirs ( 30 Sorten ), die sonst viel Geld
kosten , lassen sich von Jedermann so -
fofort in einer den besten Marken gleich¬
kommenden Qualität und enorm billig

Herstellen mit U . 8 <rlingcksi ' 's

Liqueur -Patronen
1 Patrone zu 2 >/r l L queur 60 Pfg.

Genaue Gebrauchsvorschrift .

Florentiner Veilchenpnllier
Marke u . s . in unübertroffener Fein¬

heit 1 .50, 60 und 20 Pfg.
u . Solii'scksi' 's

Lrjrischungs - Patronen
L 10 Dutzend 1 . — , von

u . Solirscisi' , Fenerbach - Stuttgart.
In allen einschlägigen Geschäften

oder direkt zu haben .
Prospekte gratis, franko

Flüssiges

Waschechtes Schway
zum Zeichnen der Wäsche mittelst Stempel ,
Schablone oder Feder. Preis per Flacon
50 Pfg. Zu haben bei

Ehr . Wildbrett.
Redaktion , Druck und Verlag von Ckr . Wildbre tt in Wildbad .
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